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Begrüßung 

26. Hamburger Logistik-Kolloquium 

Digitale Transformation – Stand und Entwicklungen in der Logistik 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das diesjährige Logistik-Kolloquium befasst sich mit der „Digitalen 

Transformation“, mit dem permanenten Veränderungsprozess zur Nutzung 

moderner Technologien nach der Industrie 4.0-Vision. Ein wichtiger 

Bestandteil von Industrie 4.0 ist die intelligente Fabrik (Smart Factory). In 

einer intelligenten, vernetzten Produktion kommunizieren Menschen, 

Maschinen und Ressourcen miteinander, um kostengünstige, 

maßgeschneiderte Produkte herstellen zu können. Demnach sind alle 

Prozesse, die mit der Produktherstellung in Verbindung stehen, von Industrie 

4.0 betroffen. 

 

Industrie 4.0 ist zunächst ein technologisches Projekt. Für den nachhaltigen Erfolg sollte es auch als 

Herausforderung zur Reduzierung der Komplexität in den Prozessen und zur Beherrschung der 

Dynamik verstanden werden. Für die digitele Transformation müssen Unternehmen wissen, wie weit 

sie auf dem Weg zum Leitbild der intelligenten Fabrik bereits sind. Zudem benötigen sie 

Orientierung, um dieses Leitbild für sich selbst zu definieren und um zielgerichtete Maßnahmen 

ableiten zu können. 

 

Unter dem Leitgedanken "Digitale Transformation – Stand und Entwicklungen in der Logistik" 

werden die aktuellen Trends und Strategien sowie die Chancen der digitalen Transformation 

herausgearbeitet. An einem experimentellen Beispiel werden Vernetzung und Kommunikation in der 

Industrie 4.0 verdeutlicht. Mit digitaler Transformation ist aber auch ein Planungsprozess zu 

verstehen. Dabei ist die Ableitung der individuellen Anforderungen, Maßnahmen und Prioritäten von 

besonderer Bedeutung. Industrie 4.0 fordert alle Unternehmensbereiche und die Ermittlung ihres 

jeweiligen digitalen Reifegrades. 
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Die Logistik-Kollogen der TU Hamburg-Harburg (TUHH) freuen sich, dass mit dem 26. Hamburger 

Logistik-Kolloquium gemeinsam mit der Forschungsgemeinschaft für Logistik e.V. die Tradition 

fortgesetzt wird, Wissenschaft und Praxis zu innovativen Themen der Logistik zusammenzuführen. 

 

Allen Teilnehmern wünschen wir, dass sich die vorgestellten Ideen, Lösungsansätze und 

Forschungsergebnisse als interessante Anregungen erweisen und nutzbringend Eingang in die 

Praxis finden. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

 

Prof. Dr.-Ing. Günther Pawellek 

Vorsitzender des Vorstandes der 

Forschungsgmeinschaft für Logistik e.V. 

 

 




